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Vamoefen in Siirit^. 3n ber SBeifung gum Vor»
anfcgtag beS augerorbentlicgen VetfegrS pro 1904 gätjlt
ber ©tabtrat eine fReifje bon Vauprojeften auf, bie

nur mangels burdggeführter Vorarbeiten nod) nicgt
ins Vubget aufgenommen merben fonnten, aber in
näcgfter Qufunft ausgeführt merben fotten. ®a fiub,
bon ïteinen Vauien abgefegen, gruei Vrüdenprojefte :

ber Umbau ber ^odbrücfe (beim SanbeSmufeum) unb
ber Utobrücfe, jener gu 250,000 gr., biefer gu 115,(00
granfcn beranfcgtagt, fobann bie Sorrcftion beSfporn»
badges 118,000 gr., ber Xurcgbrudg bon ber Vagn»
goffirage gum oberen SRügtefteg buret) baS ©trafanftalt»
areat 116,000 gr. 3" ihnen gefetten fid) ber groeifettoS
tief in ben ©tabtfädet greifenbe Veitrag an ben Umbau
ber linfSufrigen ijüricgfcebagn, ber unbermeibtidje Vei»

trag an bie Neubauten für bie höhten Unterrichts«
anftatten beS StantonS unb ber nur nod) metiigeSagre
auffegiebbare Vau neuer ©cgutgäufer in ben Greifen II,
III, 1Y unb Y. ©benfatlS inS ©tabium beS betaittierten
VrojefteS tritt in näcgfter 3eit ber Vau eines neuen
©tabtfjaufeS auf bem ^Ltc^ttfaxtSareal.

Slucg gegenmärtig ftegt bie ftäbtifdge Vautätigfeit
nicgt ftiÖ. 3n StuSfügrurig begriffen ift baS VertmxItungS»
gebäube für bie SBerte am SBaifengauSquai, bie Äef)ricb)t=
öerbrennungSanftatt, bie neue ©eSinfeftionSanftatt,
ferner baS ©dgitlgauS an ber Sernftrafje. 9iid)t auS»

geführt rourbe bon ben bubgetierten Neubauten baS

geuermegrgauS, infolge ber Stbtegnuitg bitreg bie @e»

meinbe, unb, roegen Verzögerung ber fßtanarbeit, baS

neue, feit Sahnen projezierte ©cgtadgtgauS. ®ocg foDt

biefeS im grügling 1904 enblidg in Singriff genommen
merben.

- ®aS bebeutcnbftc für 1904' projezierte ©tragen=
projeZ ift bie Itorrettion ber gorcgftrafje, beren mittlere
unb gefägrticgfte ©trede beim „SBilben SDÏaitn" groifegen
fpegibaeg unb VutgroieS ettbïicg naeg tangent Marren
ausgeführt merben foil. ®ie 3"ftänbe auf biefer bom
Xram unb einem ftarfen gugrmerZterfehr benutzten
Straffe finb unerträglich; c§ geengt an'S SBunberbare,
bafj hier nicgt tägtidg UngtüdSfätte borfommeu. ®en
^rebit für bie fêorreftion, bie im gangen 425,000 gr.
foften fott, hat bie ©ejneinbe fdjon im äRärg 1901 be«

milligt. (Sinige ©runbeigentümer [teilten aber fo breiftc
gorbexungen, baff bie Verganbtuugeu fidg in bie Sänge
gogen. ®ie fpauptfcgulb fott aber an ber ©djägungS»
fommiffion liegen, bie trog ®rängung beS ©tabtrateS
mit ihrem (Sntfdgeib nicgt gu (Snbe fomme. ®ie £jirS=
tanber finb aber nidgt gefonnen, ber Vequemlicgfeit
einiger jperreit bie Sicherheit boxt Seib unb Seben

länger gu opfern unb eS machen fid) bereits Stimmen
gettenb, bie eine Snterbentiou ber ^Regierung forbern.

Vautätigfeit in Vern. (Srteitte Vaubemittigungen
im 3agre 1903 : ©tabtguartiere 14 Neubauten unb 25
Sin» unb Umbauten; ©tabtbegirf obenauS: 121 5Reu=

bauten unb 31 Sin» unb Umbauten; ©tabtbegirf unten»
auS: 147 SReubauten unb 28 Sin» unb Umbauten. 3m
gagre 1903 mürben in ben ©tabtquartieren, ben ©tabt»
begtrfen obenauS unb untenauS gufammen Vaubemitti»
gurtgen erteilt für 282 SReubauten unb für 76 Sin» unb
Umbauten. VefonberS ift gu bemerfen, bag ber ©tabt»
begtrf untenauS in ber Vautätigfeit mefentlidje gort»
fdgritte rnadgt. 3nt gagre 1902 maren 277 Vaubemitti»
gungen erteilt unb 171 SBogngäufer erfieHt morben.

Vamoefen in Vafet. (Sine rege Vautätigfeit mirb
fidh nun bon nädgfter SBodge ab an ber ©dgifflänbe
entfalten. (SS merben bie Käufer an ber untern (Sifen»

gaffe abgebrochen, moburdg bie 3"fohdSftragen gur
neuen Vrüde mefenttich ermeitert unb tierfdgönert merben.

®te neue (Sifengaffe mirb fpäter gur berfegrSreidgften
merben unb mer nun baS ©liid hot, bort ein §auS gu
haben, erhält eine brillante probuftibe Slnlage. Slud)
bie 3"fohrtSftragen in Steinbafel erhalten eine neue
Vhgfiognomie; bie ©reifen», SBeber» unb IRgeingaffe
merben fo gut mie neu erfteüt unb bie menig ange»
nehmen Xeidge merben bertegt ober fo forrigiert merben,
bag bort ber groge meite ^äuferbtod bem iRgetn ent»

lang fehr geminnen mirb. Studh bas fRgeinöett erhält
eine ®orreZion, bamit bie fanitätstoibrigen StuSbünft»
ungen, metdhe bei nieberem SSafferftanb bem iRheinbett
entfteigen, bermieben merben fönnen.

— SRidht meniger als 1712 teere SBohnungen
fott bie ©tabt Vafet gegenmärtig aufmeifen. (Sin bor»
fichtiger Vürger forbert baljer tn ber „fRat. ßtfl-" bie

Vaumeifter auf, ihre Vautätigfeit in ber ©tabt gu re»
bugieren unb bafür an ben bieten Kurorten in ber
©ä)meig einfache tpäufer, momöglich mit Söerfftatt, gu
bauen, bamit fid) bort Çanbmerfer niebertaffen unb
neben SluSübung ihres VerufeS 3imraer an Éurgâfte
bermieten fönnen.

Xonhollebau ©t. ©allen. Slrcgiteft fünfter in 3ürich
ift mit ber Umarbeitung ber Vläne befd)äftigt, metdhe

burdh We SSaljt beS neuen, unebenen VauptageS nötig
mürbe. ÜRit bem Vau fott momögtidh nodh biefen
©ommer begonnen merben.

Vamoefen in ©hur. 3)er Vorftanb beS ©tabtbereinS
genehmigte einen Vertrag mit $rn. Vilbhauer Slrquint
unb ber äRarmorfchleif»girma @dhmib=@!hmibmeber in
3ürtdh betreffenb SluSführung beS Untertgorer VrunnenS
nach bem ÜRobett Slrquint (Xonna ßupa). ®ie Soften»
fumme beträgt gr 8000, mobon gr. 7000 auf ben
Vrunnen famt ©äute xc. felber, gr. 500 auf bie Sluf»
ftetlung unb gr. 500 auf UnborgergefeheneS entfallen,
gür baS Vrunnenbeden unb bie ©äute mirb grauer
®urtneHer=®ranit bermenbet, für ben DbetiSfen ge=

fdgtiffener röstidger Vabeno=©ranit. ®aS Veden ergätt
bie originelle tteugform (nidgt runblidges Sifted). ®er
Vrunnen foil SRitte 3nni aufgeftetlt merben.

@iner ÜRitteilung beS ©tabtrateS entnahm ber Vor«
ftanb, bag bie Vegörbe unb igre Drgane ernftti^ an
ber Verbefferung beS ©tragenmefenS ftubieren unb bag
in Vätbe einige ^ßiffoicS erftetlt refp. berheffert merben
fotten.

Vamoefen in Slröon. ®en Stuffdgmung beS ©täbt«
dgenS illuftrieren folgenbe Xatfadgen: ®ie Vebölferung
in Slrbon gat fidh im legten Sagre um 450 bermegrt
unb beträgt gur 3^1 7040, feit ber VolfSgäglung bon
1900 eine 3nnagme bon 1371 (Sinmognern. ®ie Vau»
tätigfeit ift fortmägrenb eine rege, feit ber tegten VotfS«
gäglung mürben 60 SBogngäufer unb 36 unöemognte
©ebäube erftetlt im ©efamtaffeîurangmert bon 2,255,100
gtanfen.

Vamoefen in 8gg. (torrefp.) ®ie (Sinmognerge»
meinbeberfammtung bon Spg gat am 26. ®egember
abgin ogne Dppofition bie StuSfügrung ber ® an a Ii»
fat ion an ber ^auptftrage auf eine Sänge bon girïa
360 m befdgloffen, biefelbe ift auf gr. 7800 bebifîert.
®ie bor etma 2 gagren burdg eine ©enoffenfdgaft aus»
gefügrte ^anatifation an ber Vie'ftrage bon ca. 660 m
Sänge, beren Vaufoften ca. gr. 12000 betragen gaben,
fott ebenfalls bon ber ©emeinbe übernommen merben.
®er erftgenannte Xeil beftegt aus 3^mentrögren bon
30/45 cm, ber 2. Xeit auS ebenfotdgen bon 45/60 cm
Sicgtmeite mit 4,5 bis 5 ©efäHe, beibe Xeile bilben
gufammen einen Äanat, ber burdg Spülung bermtttelft
beS SpgbacgeS gereinigt merben fann. — 3n ber gleichen
Verfammlung mürbe baS !ßrojeft für Ueberbrüdung
beS ©dgtattbadgeS gmtfdgen ber Vern»Vietftrage unb bem

Nr. 43 Jllnstr. schweiz. Ha«dw.-Zeit«ng (Organ für die offiziellen Publikationen des Schweizer. Gewerbevereins) 70b

Verschiedenes.
Bauwesen in Zürich. In der Weisung zum Vor-

anschlug des außerordentlichen Verkehrs pro 1904 zählt
der Stadtrat eine Reihe von Bauprojekten auf, die

nur mangels durchgeführter Vorarbeiten noch nicht
ins Budget aufgenommen werden konnten, aber in
nächster Zukunft ausgeführt werden sollen. Da sind,
von kleinen Bauten abgesehen, zwei Brückenprojekte:
der Umbau der Zollbrücke (beim Landesmuseum) und
der Utobrücke, jener zu 250,000 Fr., dieser zu 115,100
Franken veranschlagt, sodann die Korrektion des Horn-
baches 118,000 Fr., der Durchbruch von der Bahn-
Hofstraße zum oberen Mühlesteg durch das Strafanstalt-
areal 116,< 00 Fr. Zu ihnen gesellen sich der zweifellos
tief in den Stadtsäckel greifende Beitrag an den Umbau
der linksusrigen Zürichseebahn, der unvermeidliche Bei-
trag an die Neubauten für die höheren Unterrichts-
anstalten des Kantons und der nur noch wenige Jahre
aufschiebbare Bau neuer Schulhäuser in den Kreisen II,
III, IV und V. Ebenfalls ins Stadium des detaillierten
Projektes tritt in nächster Zeit der Bau eines neuen
Stadthauses aus dem Zuchthausareal.

Auch gegenwärtig steht die städtische Bautätigkeit
nicht still. In Ausführung begriffen ist das Verwaltungs-
gebäude für die Werke am Waisenhausquai, die Kehricht-
Verbrennungsanstalt, die neue Desinfektionsanstalt,
ferner das Schnlhaus an der Kernstraße. Nicht aus-
geführt wurde von den budgetierten Neubauten das
Feuerwehrhans, infolge der Ablehnung durch die Ge-
meinde, und, wegen Verzögerung der Planarbeit, das

neue, seit Jahren projektierte Schlachthaus. Doch soll
dieses im Frühling 1904 endlich in Angriff genommen
werden.
' Das bedeutendste für 1904 projektierte Straßen-

Projekt ist die Korrektion der Forchstraße, deren mittlere
und gefährlichste Strecke beim „Wilden Mann" zwischen
Hegibach und Burgwies endlich nach langem Harren
ausgeführt werden soll. Die Zustände auf dieser vom
Tram und einem starken Fuhrwerkverkehr benutzten
Straße sind unerträglich; es grenzt an's Wunderbare,
daß hier nicht täglich Unglücksfälle vorkommen. Den
Kredit für die Korrektion, die im ganzen 425,000 Fr.
kosten soll, hat die Gemeinde schon im März 1901 be-

willigt. Einige Grundeigentümer stellten aber so dreiste
Forderungen, daß die Verhandlungen sich in die Länge
zogen. Die Hauptschuld soll aber an der Schätzungs-
kommission liegen, die trotz Drängung des Stadtrates
mit ihrem Entscheid nicht zu Ende komme. Die Hirs-
lander sind aber nicht gesonnen, der Bequemlichkeit
einiger Herren die Sicherheit von Leib und Leben

länger zu opfern und es machen sich bereits Stimmen
geltend, die eine Intervention der Regierung fordern.

Bautätigkeit in Bern. Erteilte Baubewilligungen
im Jahre 1903 : Stadtquartiere 14 Neubauten und 25
An- und Umbauten; Stadtbezirk obenaus: 121 Neu-
bauten und 31 An- und Umbauten; Stadtbezirk unten-
aus: 147 Neubauten und 28 An- und Umbauten. Im
Jahre 1903 wurden in den Stadtquartieren, den Stadt-
bezirken obenaus und untenaus zusammen Baubewilli-
guNgen erteilt für 282 Neubauten und für 76 An- und
Umbauten. Besonders ist zu bemerken, daß der Stadt-
bezirk untenaus in der Bautätigkeit wesentliche Fort-
schritte macht. Im Jahre 1902 waren 277 Baubewilli-
gungen erteilt und 171 Wohnhäuser erstellt worden.

Bauwesen in Basel. Eine rege Bautätigkeit wird
sich nun von nächster Woche ab an der Schifflände
entfalten. Es werden die Häuser an der untern Eisen-
gaffe abgebrochen, wodurch die Zufahrtsstraßen zur
neuen Brücke wesentlich erweitert und verschönert werden.

Die neue Ei seng asse wird später zur verkehrsreichsten
werden und wer nun das Glück hat, dort ein Haus zu
haben, erhält eine brillante produktive Anlage. Auch
die Zufahrtsstraßen in Kleinbasel erhalten eine neue
Physiognomie; die Greifen-, Weber- und Rheingasse
werden so gut wie neu erstellt und die wenig ange-
nehmen Teiche werden verlegt oder so korrigiert werden,
daß dort der große weite Häuserblock dem Rhein ent-
lang sehr gewinnen wird. Auch das Rheinbett erhält
eine Korrektion, damit die sanitätswidrigen Ausdünst-
ungen, welche bei niederem Wasserstand dem Rheinbett
entsteigen, vermieden werden können.

— Nicht weniger als 1712 leere Wohnungen
soll die Stadt Basel gegenwärtig aufweisen. Ein vor-
sichtiger Bürger fordert daher m der „Nat. Ztg." die
Baumeister aus, ihre Bautätigkeit in der Stadt zu re-
duzieren und dafür an den vielen Kurorten in der
Schweiz einfache Häuser, womöglich mit Werkstatt, zu
bauen, damit sich dort Handwerker niederlassen und
neben Ausübung ihres Berufes Zimmer an Kurgäste
vermieten können.

Tonhallebau St. Gallen. Architekt Kunkler in Zürich
ist mit der Umarbeitung der Pläne beschäftigt, welche
durch die Wahl des neuen, unebenen Bauplatzes nötig
wurde. Mit dem Bau soll womöglich noch diesen
Sommer begonnen werden.

Bauwesen in Chur. Der Vorstand des Stadtvereins
genehmigte einen Vertrag mit Hrn. Bildhauer Arquint
und der Marmorschleif-Firma Schmid-Schmidweber in
Zürich betreffend Ausführung des Unterthorer Brunnens
nach dem Modell Arquint (Donna Lupa). Die Kosten-
summe beträgt Fr 8000, wovon Fr. 7000 auf den
Brunnen samt Säule zc. selber, Fr. 500 aus die Aus-
stellung und Fr. 500 auf Unvorhergesehenes entfallen.
Für das Brunnenbecken und die Säule wird grauer
Gurtneller-Granit verwendet, für den Obelisken ge-
schliffener rötlicher Baveno-Granit. Das Becken erhält
die originelle Kreuzform (nicht rundliches Achteck). Der
Brunnen soll Mitte Juni aufgestellt werden.

Einer Mitteilung des Stadtrates entnahm der Vor-
stand, daß die Behörde und ihre Organe ernstlich an
der Verbesserung des Straßenwesens studieren und daß
in Bälde einige Pissoirs erstellt resp, verbessert werden
sollen.

Bauwesen in Arbon. Den Aufschwung des Städt-
chens illustrieren folgende Tatsachen: Die Bevölkerung
in Arbon hat sich im letzten Jahre um 450 vermehrt
und beträgt zur Zeit 7040, seit der Volkszählung von
1900 eine Zunahme von 1371 Einwohnern. Die Bau-
tätigkeit ist fortwährend eine rege, seit der letzten Volks-
zählung wurden 60 Wohnhäuser und 36 unbewohnte
Gebäude erstellt im Gesamtassekuranzwert von 2,255,100
Franken.

Bauwesen in Lyß. (Korresp.) Die Einwohnerge-
meindeversammlung von Lyß hat am 26. Dezember
abhin ohne Opposition die Ausführung der Kanali-
sation an der Hauptstraße aus eine Länge von zirka
360 m beschlossen, dieselbe ist auf Fr. 7800 devisiert.
Die vor etwa 2 Jahren durch eine Genossenschaft aus-
geführte Kanalisation an der Biefftraße von ca. 660 m
Länge, deren Baukosten ca. Fr. 12000 betragen haben,
soll ebenfalls von der Gemeinde übernommen werden.
Der erstgenannte Teil besteht aus Zementröhren von
30/45 <zm, der 2. Teil aus ebensolchen von 45/60 em
Lichtweite mit 4,5 bis 5 °/°o Gefälle, beide Teile bilden
zusammen einen Kanal, der durch Spülung vermittelst
des Lyßbaches gereinigt werden kann. — In der gleichen
Versammlung wurde das Projekt für Ueberbrückung
des Schlattbaches zwischen der Bern-Bielstraße und dem
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Spgbadge ouf eine Sänge bon 175 m, genehmigt. $urdg
biefe Ueberbrüdung wirb ein fcgöner 5ßlo| gefd^affen
ber burcg bie projezierte Slnlage bon 4,5 SReter breiten
Xrottoirg über bem Sacge, gtbifc^en §tnei ©trafen ge=

(egen, fidg alg äRarZplag fe^r gut eignen wirb; bie toften
für biefe Ueberbrüdung jtnb auf gr. 11300 bebifiert, fo
bag bie ©emeinbe Sgg in biefer Serfammlung Sauten
für ca. $r. 31,000 befdgloffen gat, an bie bom Staate
unb bon fßribaten jufammen ca. gr. 15—16,000 bei=

getragen werben.
3Die ©emeinbe Sgg bat erft bor ca. 3 hagren an

bie jufammen ca. 8 km langen projezierten ©tragen
Sgg=@eeborf unb SaggwiUiRucgwtl, bie auf ca. 150,000
bebifiert waren ffr. 20,000 beigetragen, bag erftgenannte
ïeilftûd bon ca. 4,5 km Sänge ift fertig unb bag jweite
©tüd bon ca. 3,5 km Sänge wirb im Saufe beg näcg=

ften ©bmmerg erfteflt.
Sgg beabftdgtigt audg bie @rfteüung einer 2Baf f er

berforgung; begüglicge fßrojeZe ftnb bereits augge»
arbeitet unb man gofft ber ©emeinbeberfammlung aufg
grügjagr befinitibe Anträge fießen ju tonnen. 2)ie fßro=
jette für alle biefe Unternehmungen ftnb bon ÄonforbatS*
geometer 8lrni in Sgg auggearbeitet worben.

$>ag groge S)orf Sgg, bag burdg feine günftige Sage
ein wichtiger ©fenbagntnotenpuntt ift, fdgeut feine Opfer
um ftcg s« entwideln unb eg fini) bann aucg einige
jdgöne ffabrifetabliffemente gier, bie jagraug unb jagrein
eine groge $agl Slrbeiter befdgäftigen, barunter gaupt*
fädglidg bie ßementftein» unb fRögrenfabrilen ber Herren
®. & 81. Sangerter unb bie SRetaflwaren» unb 8lrma=
turenfabrif Sgg. ©cgöneg Sauterrain ift gier, ju allerlei
Sweden geeignet, unter günftigen Sebingungen ergältlicg.

Äanalifation Sruunen. 3n Srunnen ift mit ber
Stanalifation ber Drtfdgaft begonnen worben. gür bie
Soften ftnb ffr. 65,000 bubgetiert. 8ltg bauleitenber
ïedgnifer ift Ingenieur Saumgartner bon SBintertgur
gewägU.

Çitcvrttnv.
$>ie âcttungê-ïteftame ift gweifeßog bag wirlfamfte

SRittel, bag ber Snbuftrie» unb fpanbelgwelt $ur Jpebung

beg 8lbfageg igrer ©rgeugniffe unb Sßaren ju ©ebote
ftegt. Sei ber ©tgwierigfeit, auf bem weiten ©ebiete
beg Steflamewefeng immer bag Sticgtige unb ßwedmägige
ju treffen, ift eg für afle Snferenten bon gang befonberem
SBerte, einen juberläffigen ffügret unb Serater jur
Serfügung ju gaben, wie eg erfagrungggemäg ber be=

Wägrte ßeitungg Katalog ber Slnnoncen » (Sjpebition
fRubolf SRoffe ift, ber in 37. 8luflage foeben erfcgienen
ift. 3n gefdgmadooflfter äugerer 8lugftattung — bie
feit Sagren bewägrte gotm ber ©dgreibmappe mit
Salenbarium ift wieber beibehalten worben — entgält
ber Katalog, aufg forgfältigfte nacg bem neueften bon
ben Serlegern ber ^düngen "nb gdtfcgriften gelieferten
ÜRaterial bearbeitet, bie Leitungen unb gedfdgriften, für
weldge bie 3lnnoncen=@jpebition fRubolf SRoffe Slngeigen
entgegennimmt. Sei ben Slättern finben fidg alle bie=

jenigen Slngaben, bie für bie fjnferenten in erfter Sinie
wiffengwert finb, wie geilenpreife, Spaltenbreite, @r=

fdgeinunggweife, 8luftage, politifdge fRidgtung tc. SBie

früger, ift audg biegmal fRubolf SRoffeg 9îormal=3eilen=
meffer, ber e§ jebem ermöglicht, bie Snfertionggebügren
für eine Slnjeige felbft ju beredgnen, bem Kataloge
wieber beigegeben. Son bet Seigabe bon 8lnjeigen=
unb Êlid)é=(Entwürfen ift bagegen 8lbfianb genommen
unb jwar, wie aug bem Sorwort gum Kataloge ger=
borgegt, im ^inblid auf ben bon ber ffirma fRubolf
ÜRoffe für igre ßunben gergefteßten befonberen Slidgé»
Catalog, ber §irfa 1200 ber wirffamften ©lidgég ju
effeftboßer Slugftattung bon 8lnjeigen entgält.

8llg ©eparatbeilage bringt ber Katalog eine 20
Seiten umfaffenbe tejtlidge unb ißuftratibe Sefdgreibung
beg monumentalen ffêeubaug, ben bie girma fRubolf
SRoffe auf bem auggebegnten ©dgrunbftüd Serufalemer»
unb ©dgügenftrage bon 1900—1903 erridgtet unb im
Saufe beg legten Sagtet bejogen gat. Sebem ®mpfänger
beg SatalogeS wirb biefe Seigabe intereffant unb wiß=
tommen fein. îDîit igten nacg pgotograpgifcgen 8luf-
nagmen gergefteßten SIbbilbungen lägt fie einen Slid
tun in bie ©injelgeiten beg grogen Setriebeg ber gitma
fRubolf SRoffe, unb gwar fowogl ber Slnnoncen=@jpebition
wie ber Sudgbruderei.

Spezialität:

Bohrmaschinen,
Drehbänke,

Fräsmaschinen,
eigener patentirter unttber-

troffener Construction.

Dresdner Bohrmasehinenfabrik A.-G.
vormals Bernhard Fischer & Winsch, Dresden-A.
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Lyßbache auf eine Länge von 175 m, genehmigt. Durch
diese Ueberbrückung wird ein schöner Platz geschaffen
der durch die projektierte Anlage von 4,5 Meter breiten
Trottoirs über dem Bachs, zwischen zwei Straßen ge-
legen, sich als Marktplatz sehr gut eignen wird; die Kosten
für diese Ueberbrückung sind auf Fr. 11300 devisiert, so

daß die Gemeinde Lyß in dieser Versammlung Bauten
für ca. Fr. 31,000 beschlossen hat, an die vom Staate
und von Privaten zusammen ca. Fr. 15—16,000 bei-
getragen werden.

Die Gemeinde Lyß hat erst vor ca. 3 Jahren an
die zusammen ca. 8 km langen projektierten Straßen
Lyß-Seedorf und Baggwil-Ruchwil, die auf ca. 150,000
devisiert waren Fr. 20,000 beigetragen, das erstgenannte
Teilstück von ca. 4,5 km Länge ist fertig und das zweite
Stück von ca. 3,5 km Länge wird im Laufe des näch-
sten Sommers erstellt.

Lyß beabsichtigt auch die Erstellung einer Wasser-
Versorgung; bezügliche Projekte sind bereits ausge-
arbeitet und man hofft der Gemeindeversammlung aufs
Frühjahr definitive Anträge stellen zu können. Die Pro-
jekte für alle diese Unternehmungen sind von Konkordats-
geometer Arni in Lyß ausgearbeitet worden.

Das große Dorf Lyß, das durch seine günstige Lage
sin wichtiger Eisenbahnknotenpunkt ist, scheut keine Opfer
um sich zu entwickeln und es sind dann auch einige
schöne Fabriketablissemente hier, die jahraus und jahrein
eine große Zahl Arbeiter beschäftigen, darunter Haupt-
sächlich die Zementstein- und Röhrenfabriken der Herren
G. ck A. Bangerter und die Metallwaren- und Arma-
turenfabrik Lyß. Schönes Bauterrain ist hier, zu allerlei
Zwecken geeignet, unter günstigen Bedingungen erhältlich.

Kanalisation Brunnen. In Brunnen ist mit der
Kanalisation der Ortschaft begonnen worden. Für die
Kosten sind Fr. 65,000 budgetiert. Als bauleitender
Techniker ist Ingenieur Baumgartner von Winterthur
gewählt.

Literatur.
Die Zeitungs-Reklame ist zweifellos das wirksamste

Mittel, das der Industrie- und Handelswelt zur Hebung

des Absatzes ihrer Erzeugnisse und Waren zu Gebote
steht. Bei der Schwierigkeit, auf dem weiten Gebiete
des Reklamewesens immer das Richtige und Zweckmäßige
zu treffen, ist es für alle Inserenten von ganz besonderem
Werte, einen zuverlässigen Führer und Berater zur
Verfügung zu haben, wie es erfahrungsgemäß der be-
währte Zeitungs - Katalog der Annoncen-Expedition
Rudolf Mosse ist, der in 37. Auflage soeben erschienen
ist. In geschmackvollster äußerer Ausstattung — die
seit Jahren bewährte Form der Schreibmappe mit
Kalendarium ist wieder beibehalten worden — enthält
der Katalog, aufs sorgfältigste nach dem neuesten von
den Verlegern der Zeitungen und Zeitschriften gelieferten
Material bearbeitet, die Zeitungen und Zeitschriften, für
welche die Annoncen-Expedition Rudolf Moffe Anzeigen
entgegennimmt. Bei den Blättern finden sich alle die-
jenigen Angaben, die für die Inserenten in erster Linie
wissenswert sind, wie Zeilenpreise, Spaltenbreite, Er-
scheinungsweise, Auflage, politische Richtung zc. Wie
früher, ist auch diesmal Rudolf Mosses Normal-Zeilen-
messer, der es jedem ermöglicht, die Jnsertionsgebühren
für eine Anzeige selbst zu berechnen, dem Kataloge
wieder beigegeben. Von der Beigabe von Anzeigen-
und Cliché-Entwürfen ist dagegen Abstand genommen
und zwar, wie aus dem Vorwort zum Kataloge her-
vorgeht, im Hinblick auf den von der Firma Rudolf
Moffe für ihre Kunden hergestellten besonderen Cliche-
Katalog, der zirka 1200 der wirksamsten Cliches zu
effektvoller Ausstattung von Anzeigen enthält.

Als Separatbeilage bringt der Katalog eine 20
Seiten umfassende textliche und illustrative Beschreibung
des monumentalen Neubaus, den die Firma Rudolf
Mosse auf dem ausgedehnten Eckgrundstück Jerusalemer-
und Schützenstraße von 1900—1903 errichtet und im
Laufe des letzten Jahres bezogen hat. Jedem Empfänger
des Kataloges wird diese Beigabe interessant und will-
kommen sein. Mit ihren nach photographischen Auf-
nahmen hergestellten Abbildungen läßt sie einen Blick
tun in die Einzelheiten des großen Betriebes der Firma
Rudolf Moffe, und zwar sowohl der Annoncen-Expedition
wie der Buchdruckerei.
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